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wurden Gerichtsrath Herz aus Nürnberg, Dr. 
Max Hirſch, Kreisrichter Bergemann und 
Dr. Langerbaus auf die Candidatenliſte gelebt. 
Redacteur Wackernagel erklärte im Namen 
der national⸗liberalen Partei, daß dieſelbe 
für jeden der vier aufgeſtellten Candidaten, der 
die Majorität erhielte, ſtimmen werde, daß ihr 
aber die Candidatur Herz die angenehmfte ſei we⸗ 
gen ihrer Bedeutung für den großen sul der 
unſere Zeit bewege, und weil Herz Wahl den 
Liberalismus in Bayern mächti ſtärken würde. 
de iſt ſchon in Berlin Auge kopen. um ſich den 
ählern vorzuſtellen. 

— Im Kriegsminiſterium ſind betreffs Ver⸗ 
beſſerung der Lage des Unteroffizierſtandes 
umfaſſende Arbeiten in Ausſicht genommen. Wie 
bekannt, ſind die Unteroffiziere durch das in der 
letzten Seſſion des Reichstages zu Stande gekom⸗ 


ſchen iſt, verſchnupft aber die Italiener aller Par⸗ 
teien gar ſehr, alle früher fo oft betheuerten Sym⸗ 
pathien ſind verſchwunden, man möchte ſich wieder 


Das Abonnement auf die a 
ür 
gern an Deutfchland reiben. Es iſt Sn bei ſolcher 


Zeitung“ pro Februar⸗März beträgt 
Pei 1 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 
3 Sgr. 4 Pf. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Münden, 29. Jan. Die zweite Kammer be⸗ 
ſicß heute, die Staatsregierung zur Forterhe⸗ 
bung der Steuern nach den gegenwärtigen Nor⸗ 
be bis zum 30. Juni d. J. zu autoriſiren, auch 


nebenſächlicher Veranlaſſung die Zuverläſſigkeit 
künftiger Bundesgenoſſen kennen zu lernen, 

Die öſterreichiſchen Kirchengeſetze werden 
daheim mit weit weniger günſtigen Augen ange⸗ 
ſehen, als bei uns, wo die Freude über den er⸗ 
haltenen Bundesgenoſſen das Urtheil vielleicht un⸗ 
willkürlich beſticht. Von weitem, ſagt daher die 
„N. fr. Pr.“, ſehen ſie gar nicht ſo übel aus, aber 
wenn man ſie zergliedert, kommen arge Lücken in 
Menge zum Vorſchein. Die Volksvertreter werden 
ſehr viel zu beſſern und zu ergänzen haben, bis 
dieſe Geſetze gut und praktiſch werden. Vorläufig 
fordern ſie den Tadel heraus, und zwar in ſolchem 
Maße, daß man kaum weiß, wie man auch nur die 
größten Schwächen der Vorlagen berühren ſoll, 
ohne in ermüdende Weitſchweifigleit zu verfallen. 
Das Geſetz über die ſtaatliche Anerkennung von 
Religions⸗Geſellſchaften ſieht ganz ſo aus, als wäre 
es eigens gegen die Altkatholiken entworfen wor⸗ 
den. Es verlangt als Bedingung derſelben, daß] da ſich die Anſicht Geltun 
die neue Religions⸗Geſellſchaft eine Benennung 
führe, „in deren Zulaſſung keine Verletzung Anders⸗ 
gläubiger gefunden werden könne. Nun behaup⸗ 
ten aber die Römlinge fortwährend, daß die Be⸗ 
geichmung „altkatholiſch“ eine Beleidigung der ka⸗ 
tholiſchen Kirche ſei, und nach dem neuen Geſetz⸗ 
entwurfe ſieht es ſfaſſung als wolle ſich die Re⸗ 
gierung dieſer Auffaſſung anſchließen. 

Auf Disraeli's Angriff hat Gladſtone ſchnell 
geantwortet. Der engliſche Premier er⸗ 
innert daran, daß Disraeli im 1 1870 eine 
bewaffnete Neutralität beantragt habe und deutet 
auf die Gefahren hin, 


ſelbe zur Erhöhung des Tarifs für den Per ſo⸗ 
R transport auf den Staatseiſenbahnen und zwar 
um 15% Proc. in erſter, um 15 Proc. in zweiter 
und um 10% Proc. in dritter Klaſſe zu ermächtigen. 


Danzig, den 30. Januar. 

. Das Regierungsblatt weiſt in ausführlicher 
Nufchunt darauf hin, daß auch derglänzende 
Au ſchwung des deutſchen Handels in aller⸗ 
Pueſter Zeit bezeugt, wie es uns niemals an 
igkeit, ſondern bisher nur an den günstigeren 

3 Dingungen, wie fie jetzt das Reich uns geſchaffen, 
efehlt habe. Eine Reihe von „Times Artikeln 
erichtet über die der engliſchen völlig ebenbürtigen 
Stellung, die unſer Handel iſt Oſtaſien einnimmt. 
Singapore und in Penang ſtänden ſich ſchon 
eutſche und Engländer gleich; ja in Saigun und 
N 8 wären die letzteren ſchon von den erſteren 
> überflügelt. Aehnlich ſtehe es in Schanghai, und 
das ganze Speditionsgeſchäft an der chineſiſchen 
Küſte ſei in deutſchen Händen. Ganz mit Recht 
ſchreibt man I den trotz des immenſen 
Fehn de Vorſprungs gewonnenen Erfolg der 
beſſeren deutſchen Schulbildung zu, welche nicht blos 
ſondern auch durch 


müſſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. Jan. Die Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes begann geſtern 
die Berathung der Vorlage, betr. die Betheiligung 
des Staates bei der Berliner Stadtbahn. 
Im Großen und Ganzen fand die Vorlage eine 
durchaus beifällige Aufnahme. Auf das Verlangen, 


gebracht. u 
rung aller Lebensbedürfniſſe jedoch, ſowie auf den 
verhältnißmäßig leicht erreichbaren Mehrverdienſt 
in anderen Lebensſtellungen iſt dieſe Verbeſſerung 

doch nicht genügend, die nöthige Anzahl Bewerber 
erlin von dem Unter-| für dieſe C 5 in in⸗ 
nehmen hat, gar nicht ſo immenſe iſt, um ihr eine duſtriellen Gegenden hat ſich nach dem letzten Feld⸗ 
derartige Bedingung aufzuerlegen. Dagegen hielt] zuge ein fühlbarer Mangel an qualificirten räf⸗ 


verſchaffte, daß der 


in's Auge gefaßt, um dieſen Factor der Armee in 
ſeiner urſprünglichen Tüchtigkeit zu erhalten. Es 
ſoll zunächſt die Ausficht auf Civilverſorgung günfti- 
ger geſtaltet und die in dieſer Beziehung bisher 


ſprechend vereinfacht werden. 

— Die neueſte Brofchiire des Mainzer Bi⸗ 
ſchofs von Ketteler über die Falk ſche Rede vom⸗ 
10. Dezember 1873 iſt in Trier confiscirt worden. 


reichere Kenntniſſe gewähre, 


> ihre Disciplin eine Genauigkeit und Ordnungs- 

mäßigkeit in der Arbeit, wie ſie dem Engländer gebracht, daß dieſelbe die Billigung des Landes niemals treten zu laſſen. — Es 

uubekannt ſei, erzeuge. Auch ſprechen die engliſchen erlangt haben würde. Die Hauptſache ſei heute allernä ſter Zeit eine fuse Verſammmlung von den Beſchlu 
für das Volk die Finanzfrage und da bekräftigte Männern aller Berufsklaſſen zu veranſtalten, um liner Stadt⸗ 


bahn. 


Vettern, denen jetzt auf einmal die Augen über 
auſehnlichen C 


Deutſchland aufgegangen zu ſein ſcheinen, mit 

— 5 Per Sela der Geſchäfts⸗ energiſchere Haltun England's gegenüber dem fre⸗ 

euntniß, dem klaren Unternehmungsgeiſt der velhaften Friedens \ . 

deutſchen Kaufleute, die nicht über Rennen, Jagd, llen wir heute nicht mehr unter⸗ 

Regatta und Politik ihre Comptoirs vernachle Mi en über die damalige Schwachmü⸗ 

und durch weiſe Sparſamkeit die e 

1 Landsleute Ber 28 * oh 
a ite beſtehen könnten. Die Anerkennung 


are, wenn 
n 7 Mil⸗ 


nnehmbar und 1 
ielig erſcheint. Renervings iſt indeß der 
Vorſchlag gemacht worden, die analiſation Char⸗ 
lottenburg's an diejenige Berlin's anzuſchließen, 
namentlich die Leitung nach den Rieſelfelbern und 
dieſe ſelbſt gemeinſchaftlich zu benutzen. Die nö⸗ 
vor 0 ch thigen Fonds beabſichtigt man in harlottenburg 
namentlich in Eugland eines beſondern Anjehens | wi 
zu erfreuen hat. 
(Engere Bahlen.] Im 10. Potsdamer 
Kreiſe iſt Kiepert (nat. ⸗lib.) gegen v. Steinhauſen 


mit Genugthuung a 
| Weniger günſtig ſpricht man jetzt von uns in 
Italien. Kaum reicht Frankreich dieſem un⸗ laſſen. 

berechenbaren Volke den kleinen Finger, ſo iſt Die franzöſiſche Nationalverſammlung hat mung ; für die Wahl eines geeigneten Vorſitzenden 
aller Groll, alle Chikane, die man erduldet, ver⸗ durch ihr Votum über die Militär⸗Seelſorge dem] — da man den Präſidenten des Abgeordnetenhau⸗ 


eſſen, der Zug der romaniſchen Blutsverwandt⸗ Biſchof Dupanloup völlig den Willen beben „ us naheliegenden Gründe 
chaft erweiſt ſich ſtärker als die geſunde politiſche auch die Armee änzlich der rückſi⸗ Jia w 

ernunft. Gegen Deutſchland hingegen wird man wirkung der clerikalen Partei preisgegeben. Das 

dei dem kleinſten Anlaß mit Vorliebe verſtimmt. ſſieht man nicht nur im liberalen Lager mit ſehr 
Kaum hatte Bismarck den elden Lamarmora, bedenklichen Augen an. Soll doch Hr. v. Belcaſtel, 
der ſich alle Mühe gegeben, um — 17 ein hervorragendes Mitglied der clerikalen Rechten, 
zu verlieren, gebührendermaßen abgetrumpft, 215 haben: „Wir begehen wieder einen neuen 
als tele die große Maſſe feiner Lands“? ehler, der alle anderen übertrifft. Dadurch, daß (eonſ.) gewählt. Dieſer Wahlkreis wählte bisher 
leute Partei für den 9 Staats⸗ wir die Organiſation des Gottesdienſtes für die] in den Reichstagen immer conſervative Vertretung. 
mann nahm. Wie das beider e Armee beſchließen, machen wir dieſe unzufrieden, — Im 5. Breslauer Kreiſe hat Dr. Friedenthal 


Streitigkeiten durch beſchränkte oder leichtfertige] welche ſolche Art der Aufſicht keineswegs gern hat, (freiconſ.) über den ultramontanen Grf. Hoverden 
beaſbart ud geſiegt. 


Menſchen geht, ſo hat man auch dort ver Wir haben die Wähler gegen ung; dies war genug. N 
marmora zuerſt den deutſchen Kanzler hart und In Holland herrſcht große Freude darüber, In einer am Dienftag abgehaltenen Wähler⸗ 
erfide angegriffen, und dieſer ſich nur durch eine] daß der Kraton endlich eingenommen iſt. Die verſammlung des 3. Berliner Reichswahlkreiſes, | ver fürſtbiſchöflichen Reſidenz abgeführt. 

wo Frhr. v. Hoverbeck, der in Sensburg⸗Or⸗ Crefeld. In der am Donnerſtag ſtattge⸗ 


charfe Abweiſung zu vertheidigen ſucht. Dieſe ausführlichere Depeſche ges daß die Feſtung zu⸗ 
telsburg angenommen, das Mandat abgelehnt hat, habten Sitzung der Stadtverordneten wies der 


Abwehr, die doch Pflicht jedes anſtändigen Men- vor eingeſchloſſen und ihre Verbindung mit dem 
— . rei . ̃ ͤ—— ——. — —— 
7 Stadt ⸗ Theater. 755 ihren früheren Leiſtungen eine neue treffliche hin⸗[auf den kleinen graublonden Backenbart glatt] Patti noch eine Nummer. Sonft beſtand das 
KA * Shofefpeare's „Was ihr wollt, iſt in zu. Die große Aumuth der Erſcheinung, die] raſirtem Geſicht, bie Geſtalt von weitärmlichen, | Programm aus nationaler Muſik. Während 
N Deutſchland zuerſt 1839 auf der Wiener Hofburg] Grazie der Bewegungen, welche die Künſtlerin ‚ber | weißen und violetten Gewändern ziemlich unförme dieſer Feſtlichkeit bei Hofe ſtrahlte die Bar 
sh in der Deinhardſtein ſchen Bearbeitung gegeben wor ſitzt, kommen der holden Mägdchengeſtalt in Män⸗lich umhüllt, dem Kaiſer entgegen und er volo8, itadt in dem Glanz einer prachtvollen 
e den und hat ſeitdem auf dem Repertoire der größern nertracht trefflich zu ſtatten. Die eiſtvoll belebte nachdem das Brautpaar von jenem zum Altar | Illumination. Vieler Orten gewährte der 
9 Hoftheater einen feſten Platz gefunden. Hier ver-| Mimik, vie \ utelligenz der Auffa Tung, wie die] geführt worden war, unter Aſſiſtenz zweier jüngeren] Flag enſchmuck der Häuſer in Verbindung mit 
— wir dem Gaſtſpiel des Frl. Ellmenreich Innigkeit der Empfindung, welche alle Partien Reverends der Hofkirche und unter den langen Litanei⸗ den Reihen von farbigen Lampen, welche die 

1 eine Aufführung, die den Beweis lieferte, daß es des Frl. E. auszeichnen, machten auch geſtern die gelängen des anglicaniſchen Ritus die Ceremonie. Architekturlinien der Gebäude hervorhoben, einen 
dem heutigen Publikum noch ebenſo gut, geboten Viola und den Sebaſtian zu ſehr iutereſſanten Als die gottesdienſtliche Feier vorüber war, näherten] zauberhaften Aublick. Dazu geſellten fich die 
0 werden kann, wie „Viel Lärm um nichts“, „Der] Geſtalten. Beide wußte die Darſtellerin in Ton ſſich der Kaiſer und die Kaiſerin dem Altar, ihr] Decorationen von Guirlanden, Flammenſternen 
uf Wiverſpenſtigen ähmung“, „Ein Sommernachts⸗ und Haltung ſcharf auseinander zu halten. Als Sohn und ihre Tochter wendeten ſich gegen fie um, | und ahnen, zwiſchen denen die amens⸗Initialen 
Shakes aufmann von Eben Die] Viola legte fie fein und doch verſtändlich] und der Czar küßte zuerit die Großfürſtiu auf die der ajeſtäten und der Neuvermählten prangten. 
wirken über open Wortwitze, die Silbenftechereien | die inneren Empfindungen bar, welche du Binde wechſelte hierauf mit dem Herzog von] Das etwas feuchte Wetter that der llumination 
bier die beste etwas befremdend —— auch] verbergen ſie die übernommene cheinrolle des] Edinburgh einen Händedruck; die Gzarin und die] keinen Eintrag. Bei der milden Winterluft be⸗ 
Kunſt der Ueberſetzung das] Ceſario nöthigt. Auch fehlte es ihrer Rede] Herzogin von Edinburg traten auf einander zue wegten ſich überall große Menſchenmaſſen auf den 


Original nicht erreichen kaun. Aber es bleibt des nicht an dem leichten Humor, ben dieſe 
auc das maden Suniationen Sm genug, um hier 1 bei Partien * a 
h . unterhalten zu können. und der Olivia find nicht bedeutend; Dr. men⸗ 
1 Wie der Dichter es zu thun liebt, miſcht er auch 12 v. Kahler 
% = 


2 


land we us in eiſtigen In 
alte Woaffennbriderſchaft mit Kugland x 
kann alte Erinnerungen gern ruhen 


an 

der gepfändeten Wagenpferde des Für ſt⸗ 
biſchofs fand heute Vormittag im Hofe des 
Stadtgerichtsgebäudes unter großem enſchen⸗ 
zudrange ſtatt. Die Pferde wurden zum reiſe 
von 901 Thlr. leine ihren eigentlichen erth weit 
überſteigende Summe) von dem Kaufmann Hugo 
Großmann, wie man glaubt, im Auftrage eines 
katholiſchen Magnaten, erſtanden und ſofort nach 


Straßen und Plätzen, die an vielen Stellen durch 
die Productionen von Muſikcorps noch deſto mehr 
belebt wurden. > 

Dem Banket ift Abends 7% Uhr noch der 
„Polonaiſenball“ im Georgenſaal gefolgt. Das 
kaiſerliche und das Brautpaar wählten nach ein⸗ 
ander die höchſten Anweſenden zu Partnern für die 
verſchiedenen Polonaiſengänge durch den Saal. 
Ein Tanzen findet dabei nicht ſtatt. Dennoch 
hatten einige der fürſtlichen Frauen für dieſen Ball 
die ſchwere Prachttoilette mit einer andern ver⸗ 
0 Während die Braut in der rap d’argent- 


und die Mutter drückte einen langen, langen Kuß 
auf die Wange ihrer Tochter. Darauf gab der 
Czar der Fzarin den Arm und leitete die roceſſton 
die freie Bahn durch die glitzernden Hofherren und 
Damen entlang vor die Halle hinaus. 


u 


er Luſtſpiel und Poll und beide Beſtandtheile blieb vielfach unverſtändlich. Hr. Hovemaun und 
25 Häſer geſtalteten Junker Tobias und Juuler Um 4% Uhr Nachmittags war im Nicolai⸗ 

hriſtoph, die Seitenſtücke zu Falſtaff und Spär⸗ ſaale große Feſttafel. Dieſer Saal it von unge⸗ 
af heuren Dimenſionen, Säulen von carrariſchem 

Marmor tragen die Decke, ringsum an den 
Wänden und in den Ecken ſind Weihgeſchenke des 
Landes und der einzelnen Städte, goldne und 
ſilberne Prachtgefäße, Schalen, Schüſſeln, Krüge, 


ud, jeder in ſeiner Art, trefflich ausgeführt. 

en, der Viola zum Mittelpunkte 9 Der 
ſteh durch Zartheit unt Feinheit aus, während 
1 der letztere, von derb komiſchen 
o, jenen gefunden Humor verrät 


1 | > Räftigen Shen mit en Viola 


ich, recht komiſch, auch den Narren des Hrn. Pan 


il ie Uebertragung der beiden Reliſt dar 
ung Sebaſtian's auf eine Darftellerin um Ver hu, alt. Je zurückhaltender die Eitelkeit und der glänzend von Cmail und Edelſteinen, aufgebaut.] Robe blieb, trug unſere Kronprinzeſſin im Haar 
it nahe gelegt, daß fich beide Geſchwiſter 41 e Hochmuth des Subalternen am Anfang dargelegt 5000 Kerzen ſtrahlten von 11 ale Kronen auf] Brillanten und Rubinen; mit ven gleichen Juwelen 
wechſeln gleichen müſſen. Im Origin wird, De wirkfamer tritt nachher die lächerliche den Raum, in welchem 1500 Gedecke Platz fanden. Hale; Büſte und das ganze Mieder der hermelin⸗ 
eſetzten Robe aus apfelgrünem Sammet von 


feinſtem Ton geſchmückt, welche ſie über dem Unter⸗ 
kleide von weißer Faille mit Beſatz von dem gleichen 
apfelgrüuen ammet trug. Vor dem Ende des 
Ballfeſtes hegaben ſich die Neuvermählten auf der 
Eiſenbahn nach Zarskoe⸗Selo, um im dortigen 
Palais einige Tage ht verbleiben. Dort find 


Der laiſerliche Ju trat in feierlicher Proceſſion 
in den Saal. An den obern Tafeln nahmen die 
höchſten e und Gäſte Platz zu beiden 
Seiten der Neuvermählten, gegenüber der hohen 
Geiſtlichkeit, den Mitgliedern des heiligen Synods. 
Nur den gar zu laſtenden Purpurmantel hatte die 
Braut zurückgelaſſen. 


— ſſie freilich in der Schlußſcene ee Die 


— — 


Die Hochzeit in Petersburg. 


) 
5 wendig gewordene Aenderung ohne Zwang. Etwas 
p. 


80 HH in feiner Liebe von Olivia zu Viola. (Schluß.) Zur zweiten Trauungs⸗Ceremenie 
ne’ uch hier hat die Bearbeitung ein wenig nachge⸗ in der 2 Kapelle war der lexauderſaal Während der Tafel ward ein Concert mit Möbel und e peziell zu dieſem Flitter⸗ 
me bolfen, indem fie den Herzog chon vor der ſchließ⸗ durch Au richtung einer rothdrapirten Querwand Kunſtleiſtungen erſten Ranges ausgeführt. Der wochen⸗Aſil gearbeitet, Palmen, blühende Roſen⸗ 
> lüchen Aufklärung aus der leivenſchaftlichen Aeuße⸗ und eines einfachen Altartiſches gewandelt. Hier] Oberon-Ouvertüre folgte ein von Adeline Patti und Kameliengebüſche verwandeln einzelne große 
5 rung Viola's ihr Geſchlecht errathen läßt. trat der Dechant von Weſtminſter, Stanley, ein gelun ene Arie, ſpäter fangen die Italiener das Säle in einen Wintergarten. 
1 Frl. Ellmenreich fügte in der Doppelrolle! Herr in den Fünfzigern mit vornehm klugem, bis igofetto-Quariett und aus derſelben Oper die Der prächtige Trouſſeau der Großfürſtin 


z 


| 


* ee a a Een ee a iz 


Vorſitzende darauf hi 1 8 | | 

sem! in, daß die Reglerung di Carliſtenfü 8 f N N 1 

Stenerſätze bedeutend erhs N ö ig die der Earliſtenführer Saballs auf die Stadt Co⸗][ Miquel: Die B iſſion ſei i ch T N | m mu 

5 ö 0 höht habe, ſo daß jede lor ie Stadt Co⸗ iquel: Die Budgeteommiſſion ſei durchaus nicht] hatte auch kei Ti 

laſſe eine Stufe höher en also 1 na de Farmes unternommen hat, iſt zuriid- | von prinzipiellen, ſondern von praktiſchen Erwägungen] e e 7 an 
o und er ift als ſolcher von ſämmtlichen der alten 


Thaler bisher geze se gewieſen worden. Saballs gelan i bei ihrem Antr i : i 
5 zahlt, müſſe jetzt 5 Thlr. Stener | Artilleri s gelang es vermittelſt der] bei ihrem Antragz geleitet worden; ſie habe keine Luſt 
10 bien. Das neue Geſetz über die Klaſſen⸗ 0 5 1 den 150 3 et fh, ‚Breihe mu Miſtoden ener Bet Fe wo fie be derselben Iren gebliebenen Ratholifen die Yhenbfanbes: MBH 
aſſifizirte Einkommenſteuer vom 25. Mai 1873 ab erſuchte einen Sturm Derſelbe wurde neus Stellen zu bewillſgen. Frage ſteht, bei derselben] Morgenlandes anerfannt; die Armenier haben ie de 
mache es erforderlich, feſtzuſetzen, mit welchem üer, von den Dertheibigern, welche Barrikaven zu Stellen zu bewilligen. — Die Poſition wird gegen freiwillig ihre Anerkennung gegeben. Es kann 15 deo 
Satze nunmehr das Bürgerw 1 chem ihrem Schutze errichtet hatten, abgeſchlagen und ee de eee eee ene nur noch darum handeln, ob die Anerkennung “ in 
innen habe. Bisher galt der Satz 998 45 5 Saballs rue gmmötbigt, (W. T.) Kirchen ee e e ige und ade a gemäß 5 an des pre, m 
N 7 „ - n Al. 2 8 r e und einma ter⸗ atsre erfo 1 0 
Ste 2 ee & von 4 Thlr. zählte bisher die London, 27. Jan Der 901 . ftügungen, insbeſondere für einen neuen kat oliſchen aber eigentlich die alen Gerechtigten Wii leder der; gr 
rechtigt waren Tel dem Sate jr ene be-Heurh James, der angeklagt . e dee 6 di 5 ie 7 nützen ue 1 8 Br 5 | 
? 0 on 5 T ur f.; r war, eantragt, die Poſiti illi ührte, jo kö ſi zalich al 
nur 3082 Wahlberechtigte. Wollte m Thlr aber oder vermittelſt feiner Agenten die Wähler von folgenden e Es ill Thatſache daf di . Uebereintüinfte Fri Ak et a 1 1 
“= an auf 2 Thlr. Jaunton beſtoch 2 5 0 7 h | „ ie Alt S n fr 0 3 fen; denn wenn w 
eruntergehen, jo würde ſich der Wahltörper auff ſeine Wahl fü eu zu haben, iſt freigeſprochen, katholiken ſhrerieits behaupten, wirkliche Katholiken zu | Perſon eines Contrahenten derartig gewechſelt hat, DH b 
221 Mann ſtellen. Mit einer Majorität von 5 2 Wa 8 für richtig befunden und die Partei, ſein und daß ihnen dies beſtritten wird von Seiten [LE eine neue geworden, ſo iſt eine 8 auf die B 
Stimmen Wurde der 8 05 5 ei Loſten d ahl beanſtandet hatte, zur Zahlung der Sr en katholiſchen Kirche. Welcher Theil ande unguläffie- ls nach der 3 och 0 
acceptirt. Somit iſt alſo, was in Mi Aare verurtheilt, — Mr. Whalfey, der vom d richtige katholiſche anzuſehen fei, darüber hat] Elſaß und Lothringen der Reichskanzler als echt 
des Collegiums hervor ob- für KR aka pet wegen „Verachtung des Ge⸗ . Frasier Be kun Haufe der 1 5 ſchen Urn en mene Bi das zwiſchen der röf u 
E ri ofes“ 5 ; men. Dieſe Frage wird einmal im Laufe der Ge⸗ ſrie und Frankrei loff of 
beutenben Zahl jest Wahlberechigter dieses Recht in Ge in aim ee , i ae die e ee tab au l 5 e n e Ai: 
N 5 65 or- ieſer Neu . f 8 alle i i a b 
1 Ks Baden. Der Bisthumsverweſer Kübel Pa De S. für ihn gezahlt ſind. Offen⸗ nun überhaupt für den Slantbeine Verpiätin be. Hie Negierung r bel Ya een el a N 5 
n e wurde letzten Sonnabend wegen Nicht⸗ hen 15 2 Ab auf en Conflict angeln e Bedürfniſſe der katholiſchen Kirche zu Aue de orumnen correct verfahren. Eine ga 
u ung der Strafe in Betreff der Anftellung des Bart zweifelhaft ift, ob ein Gerichtshof ein morallſ he det er auch jetzt während des Kampfes die pfl chte b iſt es, ob die Landesvertretung: ve 2 
Mont Che: n , , Ace, S0 jene me Me ner une 
5 2765 8 Se i r zen 3 5 b iſchen ; Ich 0 
r daft ſung dee Unterhaufes iſt 95 die Sache erlenigt F „dae BB, ich wich eic fn am mi 0 N a 
i lers, eg⸗ — Die Beſchlüſſe des S 5% 7 Ä hier ni et nachgewieſen H Auseinanderſetzung zwiſchen SET 1 
enommen. E e | ympathie⸗Mee⸗ werd Sehen u N . 
n . 5 gehen nebſt einem warmen Begleitfepreiben  Nege-Gomriffer 9 übler entlärt daß die hl Beifall be Mer wenn ben Si 06 en, ven — 
Seit ischen Kirchengeſetze, denen er in dem orde Ruſſells morgen früh durch einen außer- ſämmtecher Alttatholſten wegen der Kürze der Zeil] ich gar nicht der in Preußen anerkannten taube © 
eile feiner Didceſe we ler die hohen a em [ordentlichen Courier an den Deutſchen Kaiſer noch nicht hätte gemacht werden können; — Kirche angehören, Dotationen gewährt werden, we 9 
Fürſtenthümer umfaßt, unterworfen De ern'ſchen 25 Er Abendblättern wird aus Glasgow ein e aber teien bereits 28 zu har geweſen] halb Toll ich fie dem eigentlich alle rechtmäßige a 
ng . cg 111) Se Abt de | Cnrum) Sen vet yoltide Re 
euſatz, 2 f ? n um's Leben kamen, in' der Di * 8 : : Hründe vor, Di 
da RER ga ben 0 gemelbet, Der Londoner Eilzug ſtieß auf dem Wege ede e zen aber jet nach Neligiöſitat 1 laube, Jeder, der wahl | ” 
e e I  E 
a as 5 - VBorausii i inz Y aft ai links.) N i dampf u 
zur Verſtärkung a ee 199 nen London, 28. Januar. Gladſtone hat in die Gemeinschaft Apes Glaubengbelennmiſſte Ai ur deb ce! _unferee 2 fiche 0 
n Auraben der l ge on zu f icken, Greenwich eine: Anſprache an feine Wähler ge | Glaubensbekenntniß der Katholiken gebört der Satz, d 
Weiſe tzten Tage in bedenklicher halten. Der Miniſter führte in derfelb us, daß die Lehreinheit in Rom gipfele; dieſe Lehrei . 9 
anwachſen. Das Ofener General⸗Commando daß ih i i Eee die ird n 
177 — 155 in Folge Aufforderung des Miniſters e a ‚abgelehnt a die nicht denselben Glauben bie Gemalſch fd . Bruſt . 
e nöthi ar 5 Ne } ernehmen, keine andere Wahl ges 1 ben; inſchaft der Sacra⸗ 
haben. bigen Schritte in dieſem Sinne gemacht blicken fei, al8 dis Parlament anfsulöfen, in Inte «AR ‚vom "Profelipe Schulte e ene h 
Frankreich welchem das Miniſterium nur noch eine geringe 11 Es hei A i Besen on 10000 i 
5 8 reich. Majorität beſeſſen habe. Gladstone ſuchte darauf] Thlen. fei n e ene 
; f J be. C Thlrn. ſei nothwendig; i 0 
Polis Ehr. Herd don 10 W wu 55 en 5 Vorwürfe 11 5 ie Se de Veretinug de belege 1 
x re . 5 \ in der äußeren und i itik] Biſcho olgende, rechtli 8 igfei 
. du a er 
ver ‚DER | oleon|vor, daß der i 0 1 | as Rech cte vorz 1 i Held⸗ 
5 3 d' Iſtria Bericht erſtatten. Ihnen Aufmertfamkeit 5 E eee Wolfe verpflichtung bereuen? kan forat (don 15 l lis f 
Sn: a . e Fe Na Er aa werden müſſe. Er erinnerte ferner Go eilig mit bie Nel AR a der ente i 
r Clerikale (der Prinz bediente ſich daran, daß Disraeli in der Si Unter⸗ ß ‚mit dieſer Religionsgeſellſchaft WeshallJder eine 7 
des Wortes Cagot — Frömmler —), die fi er Sitzung des Unter⸗ hat man nicht den Freigemeindlern, den Alt⸗Lutherck 0 
Grafen von nber Damien ne 8 Die e eee V Sifioenten einen Vedi ; 
Pte dg dieſes Schreibens, welches offiekellf[ land in der Wiener Con FE Kane ee ee dz un i dieser nnen del a 
feſtſtellt, daß für den Prinzen Napoleon die Garantie für die preußiſche i i . 
2 ni 5 - gionsgeſellſchaft 8 3 5 
Rouheriſten, nur erbärmliche Betbrüder find, ſetztf tragt habe, eine PER A a be. tatho 105 5 ; 8 a g 
das „Bays“ in Wuth. Ungeachtet der heftigen obachten. Diefe Haltung, welche voller Gefahr ge. Ser, e Se c gebe 8 Ihrem eigenen Gemiler i 
und wegwerfenden Sprache des „Pays“ hat das weſen, würde jedenfalls nicht die Billigu 8 aba ob Sie über Gelder des Volkes zu jolchen N 
nen ni len Na en Landes gefunden haben. Gladſtone wies endlich fee ee e Blei, die Adele ö 
o große Unruhe erregt, daß man Rouher darauf hin, daß die wirkliche Frage, um welche es ſtänden innerhalb der katholi ir i An- 
nach dort berufen hat, um über die Lage zu beva- |fich vor dem Lande handle, die Finanzfrage ſei, er erkennung pes altfatholif en NA et fa u f > nankolten. . Zbir 
then, welche der Abfall des Prinzen und feines |verficherte nochmals, daß er alle in feiner letzten] ter Illegalität. — Abg. Petri nimmt ſeine Glau end De 10 
Anhangs geſchaffen. Man befürchtet nicht allein, Zuſchrift an ſeine Wähler verheißenen Finanz⸗ eri en gegen den Vorredner in Schutz; unt 1 i 
fan 15 taiferliche Prinz jetzt darauf reducirt ift, reformen zur Ausführung bringen werde und ſchloß len tigt einige e deſſelben hinſicht⸗ 1 
— uhänger in den clerikalen Kreiſen zu ſuchen, mit einer Ermahnung an die liberale Partei zur 8 des Verhaltens Döllingers und Schulte s n 
ſendern man hat auch große Beſorgniſſe, daß es Einigkeit, deren Führerſchaft er niederlegen werde, bere Sauptfrage ist; ſind bie —. ——— noch voll⸗ Se. 
9 Veröffentlichung von unangenehmen Documen⸗ wenn etwa eine Be! der Partei eintreten ER NV 
zen komme. Was die Prinzeſſin Mathilde anbe⸗ſollte a der are ee ee ee e e e oviel 
igt, fo ſteht dieſelbe mit ihrem Anh ea en 2 5 2 rang . da ſilche sind. einzig berech⸗ Die 
e Bebentumg, auf Seiten ihre der 5 = 8 urn. eben, Didier ein e ſind. (Sehr richtig!) b 
0 FR, 3 3 vom 7 NL At den obleekigen Gabe beende mas 0 edi 
ne TE ET ae DD J. nuar. } N = 1 „ 1 er 18, 
t don in A Sole unterhält man fi des Etats des Cultus mini⸗ anachbeigen der in Preußen anerkannten Tatholiichen |: b hi 
Wa Aha au 2 6 8 rn 7 le N be Ce die der ker 12 8 e el beriet e N eye (Beifall in 
er die beſte ern bei den Stiftern Dierfe- | Folge deſſen ein ganz neues Sirchenivefen entftehen —— ift N 


e Die Gus ber ene, ele nicht einmal als ol schen iche der 
Stifter zu Schul⸗ und Unterrichtszwecken verwenden bisher in Preußen anerkannten katholiſchen Kirche ber 
zu wollen. Es handle ſich lediglich um Ausfüh trachtet werden kann. Und warum nicht? Weil nach 

ö 1 Wider Recht n katholiſcher Anſchauung ein Dogma nicht erfunden, 
ſetz keien große Summen der Controlle des Landtages ſondern als von Anfang der Kirche an vorhanden feſt⸗ 
a 


2 — 28. Jau. An der Börfe war das Gerücht 2 
verbreitet, daß Bilbao von den Fecher king | 
nommen worden ſei. — Die Nachricht, daß die 
15 05 Wage Reden ade in Betreff des 

ers“ aufgegeben habe, iſt nicht begründet. — Er erinnere an den General⸗Feldm Man⸗ x: 
Der Bi 9 9 55 ve Va nee = ba Gemeinde: teuffel, der allerdings weile fähig 5 . 5 57 een 1 2 a ge e arlber 
ufgefor dent ür N en Lei 1 h 4 3 Ne. ann en a oliſchen Kir he? 8 ari er 
eines Doctors Benois 3 we piece Im Intereſſe der Schule verwendet, würden die Fonds | an, doch gar kein See ei, dal das Friki 
meindelehrerin, welche an demſelben leichfall ihrer urſprünglichen Beſtimmung zurückgegeben werden. ob ein Individuum zu einer beſtimmten Kirche laber 
betheiligt war, ſind abgeſetzt, das Kaffer 5 9 in Feiert r ice en a” en dieter Aae le er 75 r Alt, 
2. 7 „ - iefer Kirche ſei. Und wir Alt 

em . e ten, ger |: ' einer politiſchen ge werden uns hüten, aus der katholiſchen]! Eee h 

— 5 5 1 ne⸗Departement Freunde, daß fie gegen dieſe Poſition ſtimmen werden, | wir mi buen een Ban 3 Streich Mr 
ir er Verkauf des Blattes „Petit National“ 9 hofes für einen wir mitſprechen wollen. Auf Weiteres, namentlich auf > * 

nerdäten : Die me behörden ſchreiten ſetzt 8 eine Unterſuchung der ena Rechtgläubigkeit 


N I eiheit halten. 5 : } 
auch gegen die Legitimiſten ein. Im Departement | — Die Poſttion wird genehmigt, kann ſich der Staat nicht einlaſſen; und gerade uns 
der wurde eine Petition von a an den Attatholiten gegenüber kann er es um ſo weniger 


rafen Chambord mit Beſchlag belegt. un i e e een Ri 


a t v. Saucken (Tarputſchen) die] n 1 e bis 
Spanien. Streichung der baff geforderten 29,814 Thlr. Auch ge en bie, Doamatn, Die auf dem Danzig, 30. Januar. 
Barcelona, 7. Jan. Ein Angriff, welchen { N Sie ( un 
Marie von Rußland lag in dem Weißen Saale 


ſeine Partei wolle den jetzigen Eultusminiſter im] ; Die Commi 

Be EN f ruch im Centrum) rt hab 8 f ie Commiſſion zur Vorbergthung der 

und ſein Aegean abe ir Acht d 8 alen „Katechismus. u e 1 Reformen in bem Seen eee 

Mißtrausvotums. Beelnechr ſei es ein befonderer Aus-] Biſchsfe und auf die große Yngahl Lon non placer, munal. Steuern hat in ihrer letzten Sitzung 

zur Schau aus. Er iſt luxuriös und prächtig und druck des Vertrauens, wenn man die Geſchäfte des welche in Rom abgegeben worden ſind. ſich definitiv für die Forterhebung der 

enthält Spitzen, von denen die Elle 1000 Rubel] Dale ar ler wieder ron Meinifterhum gel „Wir haben die ungerechteſte Behandlung von] Fichlgchelſteuer als Commnnalſteuer entſchleven. 
koſtet. Er umfaßt außer Ballroben, koſtb wolle. Der Oberkirchenrath ſei nicht als eine Vertre⸗ Seiten der Organe der römiſchen Juli i Ein Vorſchlag, die Erhebung der Communal⸗ 
. oben, koſtbaren] tung der Kirche anzufehen, als welche er ſich auch in erfahren, indem man uns als Ketzer von den Schlachtſteuer auf die in Stadt 

N d. der Hochzeitsrobe 50 Kleider. Der dem Rahmen der neuen Si i n Gnadenmitteln unſerer Kirche aus ſchränken nere Stadt zu ber 
rouſſeau iſt größtentheils in Petersb lite auch fein A ‚Kiechenorganifation gerize. | ON iſtli Ane deere id a undder Erhebung der Steuer in 

e , ß,, wat Sn Dat 

n rote entlich vor : 2 N en a oliken] bezirk abzuſtehen, erlangte nicht die Majorität. 
5 1 ge ber j betrachtet, iſt er nicht allein berechtigt, ſondern auch N 

Sale 101 Butzend von jedem Stück) und der gm ag an hat der Hr. Abgeordnete denſelben] ver fia diejenigen nach dem ea en Recht zu⸗ ve 1 71 beſchloſſen, den Com⸗ 
uhe 18 Dutzend Paare; der nächſtaugrenzende Antrag Pamit motto st, daß er ſagte er jolle als eine | lältigen 2bege Anatierfennen, bie uns wiener zur Aus. | Schlachtii ie Diökeriie Commag 

, dem Kiccheuverfafüungswert | übung yncrer MecLE FÜhTeN Einen. Re achtſteuer die bisherige Communal⸗Ein⸗ 

Koffer. Ich fände, ruft Ludwig Pletſch dabel be. ein wenig zu beeilen. 75 — Erfolg hat doch fen An- links.) Nach katholiſchen Grumpfägen ift mum aber der kommenſteuer zu erheben, jedoch mit der Mo⸗ 

eiſtert aus, ſchwerlich hier d 97 aber be⸗ trag get und es ift Alles gethan, um den Art. 15 Biſchof der Leiter der Kirche und nach dem Staats⸗ dification, daß für die letztere nicht eine beſonder 

lberungen aller d Bic aum zu Detail⸗ er bre zur Ausrabrumg it bringen. Mehr|vecht ſetzen ebenfalls die geltenden Beſtimmungen einen] Schätzung des Einkommens erfolgt, ſond . 
attiſt, Seide Se e Me: als 5 al ger 1 5 5 chem geklagt wor⸗ Bi of 0 2 en: ec voraus.] Veranlagung derſelben diejenigen Eintommens übe 

. u 5 A den, A 0 nzen päpſtli 
e an 
eeroſa Atlas er angefangen hat, ſeine i N : einmal: iſt die Wa Rif Br ; . 

925 Ich 1199 von er en Ge Bun gerang zu thun, ſollen fie | handeln Br N hl des Biſchof Reinkens trirt worden. Die Steuerſcala der Communaleinkom⸗ 
eeroſa⸗Atlas⸗Querbändern, das in einem breiten [i j jetzt 
all der auserleſenſten Spitzen endet. nete lirchenrath bei der jetzigen Reorganiſation der Kirche] Preußen beſtehenden ſtaatsrechtlichen G 5 Die Erhebung eines lages zur Klaſſe 

late Stück unter N ſeloſt N jeine Pflicht nicht gethan Inne — Ag. Miguel: Seine Wahl iſt eine eananiſch giltige. ere iſt mithin nicht beliebt worden Vene es j 

Prachtſchlepproben für die größten Ceremonien die d eb, mo bie, een ung in voller Ausführung | dem canoniſchen Recht vertraut iſt, weiß, daß lagung der Klaſſenſteuer ſoll die Stadt in drei 

Ba nehne hernelfabeſeßte, die Blanfammetne, | yelonmitten nicht für anateigt; Dabıtei) in durchaus dagen Been, welhe Bike werdet ſolen. Fer den. Bereit bejone 

; don d 8 e indie ; N 15 en. Hier] dere Veranlagungscommiſſion eingeſe erden 
fer er und die ganz von drap d'argent mit dige die 112 präjubicirt, ob und welche Stellung wird der oe von dem Landesherrn ernannt, Es ſoll vorge ae werden, die be 


* 


; 
! 
5. 


beziehungsweiſe klaſſificirte Einkommenſteuer arbi⸗ 


nicht mehr bewilligt werden. — Abg. V. canoniſch eine giltige? und zweitens: f 
wird für die Poſition ſtimmen, obgleich der Ober Anerkennung des Biſchofs Reintens ben 1 5 menſteuer ſoll dem m end abgeändert werden. 
f u 


alber Brodirung nicht ausgenommen — iſt ein dieſe Behörde nach der Durchführung haben foll dort vom Erzbiſchof vorgeſchlagen und 9 r j 

ichtblauer Sammetpelz mit W Fuchs gefüt⸗ wird. — Darauf wird die Poſition gegen die . nannt, dort durch das Ca — gewiblk und wre bene 5 Terminen zu erheben, 
tert. Man taxirt das Pelzwerk daran auf 40,500 der a? genehmigt. . beſtätigt. Wenn alſo bie Normen, fo ſehr verſchieden welche für b e Erhebung der Klaſſenſteuer werden 
Rubel. Die engliſche Colonie in Petersburg die Fei Cap. 116 960 94 e Conſiſtorien) beantragt | find, warum ſollen wir Alttatholifen nicht berechtigt vorgeſchrieben werden, d. i. W ee in 
will dem glücklich in den Hafen der Ehe einge- 3 Comm fion, 3300 für eine Directorftelte jein, auf die allerältefte Form, auf die Wah durch vierteljährlichen Raten. In Hinſicht auf die Be⸗ 
laufenen Paar ein originelles Geſchenk darbringen, elle . l Kultur nisten Ir 8 dichten. Wahl des Biſhof Hrinfens Toll an bean 1 egen Au beg der Bie ace 


8 bewilligen. — Der Cultusmiuiſter: er Prov.] Wahl des Biſchof Reinkens ſoll auch d iſch] wegen Aufhebu . 
5 dttelbaren Aufſch das in England nad der kan eien die kirchlichen Verhältniſſe ſchon 15 ſein, weil er vom Papſt nicht beftätigt = e den E ... . 
umittelbaren Aufficht des Herzogs von Ebineurg Cenſcftorſten der rain che dabei habe kein] Das biſchöfliche Amt wird nach canoniſchen Grund⸗ für den Erwerb des Bü 916 
gebaut werden ſoll. Sobald daſſelbe in Rußland ee jo eigenthümliche An ichten über die ein- ſätzen lediglich durch die Biſchofsweihe erworben, zu als den bis es Bürgerrechts einen anderen, 
angelangt it, ſoll es der Geſellſchaft zur, Nettung |!Olagenben, fragen gezeigt, wie daß zu Königsberg; deren Frtßeilung or ene Intpolifche BEN | die Comm lee Hi 
Schiffbrüchiger übergeben werden und während es General- BE nicht helfen durch einen geistlichen] berechtigt iſt. Biſchof Reinkens iſt conſecrirt worden. di Fol miſſion dahin entſchieden, daß auch 
dann auf einem der Meere Rußlands Schiff⸗ weltlichen Dein endenten, ſondern en 8 einen] Der Biſchof von Deventer iſt ein katholiſcher Biſchof. e Folge ein Einkommen von 300 Thlr. und darüber 
brüchigen Hilfe leistet, wird ein aus Silber gear, | würdigen eren des Königberger Gen Hatten die Endlich hat man auch gegen die caneniſche Wahl des ur Erlangung des Bürgerrechts erforberlich fein 
beitetes Modell das junge Paar an die Landsleute] die a die nenen Gt een ae deſlaw en Tit hehe: Aber der al e. Boni 8 In 5 er 105 51 ee 
. > „ N 8 3 ‚ [ | de. Aber der heilige Bonifacius, Ausarbeitung der Communal⸗ . 1 
an der Newa erinnern. fie einfach zur Dispoſition geſtellt werden. — Ref. einer der größten Biſchöfe, die in Ben ſchland lebten, | Communal⸗ eee ee 


1 


dürften ſich die Tage um den 13. März durch heftige 
Paxoxysmen bemerkbar machen. Außerdem beige 
noch die Tage um den 4. und 18. Februar, der 3., 
13. und 31. März. En der 13. April bedenklich. 
Die Thätigleit des Veſuvs tritt in der Regel um einen 

Monat Bo ein. 3 = 
— Das „Athenäum“ veröffentlicht einen längeren 
Bericht von dem franzöſiſchen Paläſtinaforſcher C. 
Clermont Ganneau, d. d. Jeruſalem, 29. Dezember, 
worin der Schwindel, der daſelbſt mit Moabiter 
irdenen Krügen, Götzenbildern und Jnſchriften, ger 
trieben wurde, aufgedeckt wird. Dieſe irdenen „Alter 
thümer“ ſind nichts weiter als aer Fälſchungen 
und das Werk eines Jeruſalemer Malers, Selimeel⸗9 
Gari, dem fein Handwerk, ſchlechte wee 
e 


Der heutige Nachteguri in i 
- courierzug von Berlin iſt 
| wieder 11, Stunden verſpätet hier eingetroffen. 
AI dn der gejtrigen Sitzung des hieſigen Allge⸗ 
meinen Gewerbe⸗Vereins erörterte Hr. John Meyer 
das Project einer 1 8 
ſchaft gegen Geſchäfts⸗Verluſte durch Brandſchaden 
innerhalb des Deutſchen Reiches in Aachen.“ Redner 
machte Er auf das vorliegende dringende Bedürfniß 
aufmerkſam, neben dem materiellen Werthe in 
gewiſſen Fällen künftig auch den idealen erth 
zur Verſicherung bringen zu können. Der Haus 
vermiether verliere fernerhin nicht mehr die Miethe 
während des Baufahres!, der Etabliſſements⸗ 
beſſttzer und jeder Geſchäftsinhaber erhalte während der 
5 — der Folgen eines Brandunglückes ſeinen 
N bal allein aus dem Betriebe ge 72 —— Lebensunter⸗ 
H alt, und mittelbar müſſe ſich . adurch der Credit 
unnd das Vertrauen der andeltreibenden Welt ſteigen, 
da ſelbſt im Unglücksfalle ein Handlun ehh ſeine 
S . bewahren könnte. Schließlich ſuchte 
Herr M. verſchiedene gegen das neue Unternehmen 
aufgetauchte Bedenken zu entkräften. 
2 Kaufmänniſchen Verein hielt am 
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ul) Mit, eilung, derſelben ſcheint ber 
hieſige Kreis nicht recht zufrieden zu ſein und ſollen 


Bilder für griechiſche Pilger anzufertigen, eine gewi 
Schicklichkeit beigebracht hatte. Er fertigte sel: Moa⸗ 
biter Artikel en gros an. Leider ir die deutſche Re⸗ 
ierun dieſem Schwindel zum 5 er gefallen, indem 
e auf die Miese Hog deutſcher Archäologen betreffs 
der Echtheit dieſer Moabitiſchen Entdeckungen bauend, 
die geſammte erſte Collection ankaufte. Die engliſchen 
Archäologen waren mißtrauiſcher und erklärten die Ent⸗ 
deckungen von Anfang an für einen. A 
Breslau, 28. . Aus den weſtlichen und 
ſüdlichen Gegenden en Provinz gehen Nachrichten # 
ein von einem furchtbaren Unwetter, welches in] 89 , extra weiß 127, 130%. 91 9 Yr Tonne. 
den erſten Morgenſtunden des geſtrigen Tages ſtatt⸗] Termine luſtlos. 12624, bunt April⸗Mai 87 Br., 
fand. Es entlud ſich ein ſtarkes Gewitter, verbunden] 86% % Gd. Regulirungspreis 12663. bunt 86 E 
mit orfanartigem Sturm, dabei ziemlich ſtarker Schnee⸗ Roggen loco bei ziemlich guter Zufuhr ekwas 
fall, der ſpäter ſich in Regen verwandelte. Aus] matter. 120 62, 62%, 62% &. 1222. 63% &, 
— 5 Gegenden vernimmt man, daß der Blitz ein⸗ 1268 64½ ie der Tonne bezahlt. Umſat 50 Tonnen. 
geſchlagen habe. . 5 Termine geſchäftslos, 12082, April⸗Mai 59% R Br., 
Hamburg, 30. Jan. Der langjährige Caflirer]59 Gd. e 12084. 61 % — Gerſte 
5 ahrt⸗loco große 107/ 63% , 110 64% % ger Tonne be⸗ 
zahlt. — Erbſen loco Futter- 51½ ., Koch- 58, 
54½ %% Pr Tonne bezahlt. Termine gefragt aber 
ohne Angebot. e oco brachte 50 % der Tonne. 
— Spirius loco iſt zu 20% „ Year 10,000 Liter & ge⸗ 
Productenmärkte. 


kauft. 
Königsberg, 29. Jan. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen e 42 Kilo ſtill, hochbunter 12744. 110, 
bunter 12744, 108, 128— 
12924. 107, Breſter 12667. 106, 126/778. 104, Wol⸗ 
hynier 126 2784. 104 Gr bez; rother 130% * 


r. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


: Den ‚30. Jannar 1874. 
0 Ber 375 Wetter: regneriſch und trübe. 


ind; W. 9 
Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte 
in matter Haltung; die Jula war ſchwach und die 
umgeſetzten 200 Tonnen brachten nur in rother un 
anz weißer Waare geſtrige Preife. Bezahlt iſt für 
Spanner» 13224, 85 , bunt 12444, 83 , hellbunt 
125, 126/784. 85 &, hochbunt und glaſig 128, 1308. 
87, 87%, Ag, weiß 126, 12784, 88, 88% Ag, beſſerer 


in dieſer Hinſicht ſoll unſer . eordneter, 
Nechts⸗Anwalt Kallenbach, 1 den wer 


| 


’ 
0 
I 
| Schaden gebracht. Jeder neue Angriff, der Ser 
\ 
9 
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Y 
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N Herr Director Kirchner einen Vortrag über 
das in England beſtehende Syſtem der Beleihung von 
Waaren durch den „Warrant.“ 

* In der St. Johanniskirche findet Sonntag 
zur feſtlichen Einführung des neuen Kirchen⸗ 
raths die Aufführung einer großen Kirchenmuſik ſtatt 

* Die Brücke, welche über den Trennungsgraben 
vom Bahnhof nach der Hopfengaſſe führt, wird wegen 
Reparatur vom 3. Februar ab bis auf Weiteres 0 
geſperrt. a Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er hatte ſich am 6. 

+ Zoppot, 29. Januar. Auch bei uns hat | Februar 1865 in Wieſenwald bei Pr. Stargardt mil 
der letzte Nordſturm arg gewüthet und manchen] der Roſalie Malecka verheirathet, gerieth aber bald in 

Unfrieden mit feiner Frau, ergriff den Wanderſtab 

und zog 2 ach zwei Jahren etwa kehrte er wieder 

urück und ſuchte nun eine Scheidung herbeizuführen. 

a aber der Pfarrer = ein Sühneatteſt nicht geben 
wollte, wurde er vom 


Energie vorgehen und die Abſendung einer Deputation 
G [ } 


ſtänden preisgegeben fein. x 
* In Graudenz wurde der Bäcker Leo v. Sar⸗ 
nowski wegen Bigamie vom Schwurgericht zu 2 


auf unſere unbeſchützten Ufer fördert die Dünen⸗ 
unterſpülung, die jetzt bis zu der neuen evange- 


ausgeführt hat, daß er Rechnungen unbezahlt ließ, 
aber als bezahlt buchte. Je wa feiner Ver⸗ 


liſchen Kirche ſich bereits erſtreckt. Am Nordende Kreisgericht zu Stargardt mit 


feiner Scheidungsklage abgewieſen. Der Angeklagte 
begab ſich nun voller Verzweiflung wieder auf die 
Wanderſchaft, und kam auf dieſer nach etwa 5 Jahren 
in Culm an. Hier lernte er die Honorata Skokowska, 
die Tochter feines Brodherrn lennen, bewarb ſich um 
| Ken bberſelben die Er ie u oe ai vu den 
: Eltern derſelben die aubniß, dieſelbe zuführen, 
conſtatirten Unſicherheit des Grundes wohl wicht | Die Hochzeit fand am 2. Juni 1873 zu Eulm a 
| Ein ehemaliger Belannter verrieth ihn der Familie, 
und als v. S. eines Tages ſeine Schwiegermama 
durchbläute, ließ dieſe zur Polizei und brachte die 
Geichiine zur Anzeige. Der Angeklagte war geſtändig, 

entſchuldigte ſich jedoch — — es nicht mögli 


eit die Bücher auch no 
dem Anprall der Wellen zerſchlagen, das alte 8 9 15 wäre, mit der erſten Frau und deren Familie 
N | 
1 


des Ortes haben unſere nach Gewinn lüſternen 
anderweitig gefälſcht haben. Die Höhe der unter⸗ 


Mitbürger dem Elemente vorgearbeitet, indem ſie 
den Strand planiren, die Düne zu beſeitigen ſuchen, 
um Platz 88 Häuſerbau zu gewinnen. Aus der 

Bebauung nach dem Strande hin wird 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung 

Die heute fällige Berliner 
8 Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


der Platz vor dem Kurhauſe ward von den mem 
er 


i ; friedlich zu leben, und daß er auch die zweite Ehe mit 
Damenbad ebenfalls theilweiſe zertrümmert worden.] offen Mau feiner Strafbarkeit eingegangen, 


daß ihn aber der Gedanke getröſtet habe, daß er dann, 
im Falle ſeiner Beſtrafung, doch wenigſtens von ſeiner 
erſten Frau befreit worden wäre. Er war daher lic 
erſtaunt, als ihm bedeutet wurde, daß die Sache nicht 
jo 5 er gedacht, ſondern gerade umgekehrt kommen 
werde. 


Th 
Geſellſchaft zu den Vieh⸗ und Pferdemärkten ein- 
gerichteten Platze ſind im Jahre 1873 aufgetrieben 
eweſen; 1273 Pferde, 1660 Stück Rindvieh, 3817 


rankfurt a. M. 
Creditactien 2485% „Franzoſen 346, Galizier 237, 
Lombarden 165%, Sifberrente 654, Böhm. Weſtbahn 
227, er de aft 89 ¼, Ungar⸗ 
Looſe 89, Köln⸗Minden⸗Looſe 96½, Naab⸗Grazer] Haf 
3 79. Sehr feſt. 


deren Bette voll Sand geſchlagen ſind, wieder be⸗ 
quemen Abfluß zu ſchaffen. — Zoppot entwickelt 


Erbſen Aer 45 Kilo wenig verändert, weiße = 67, 


Roggen auf Termine behauptet. Weizen der Jan. 12684. e 69 
5 


000 20 Pr, 250, Gb, hee. Februar ia 125 
12667 r. 7 ebruar⸗Mär, . 1 N 

252 Br., 250 Gd., Apri Ma 1268. 266 Br., 265 Grütze der 50 Kilo Hirſe bei. 104 Hr bez. — Leinſaat a 
88 1 0 %r Januar 1000 Kilo 195 Br., 194 Gd., Per 


Januar⸗Februar 195 Br., 193 Gd. ebruar⸗75, 77 50 unver Se 
at ? 88 86 Pr bez. — Thymotheum flauer, 974, 9% . 


Februar⸗ 
„ 193 Gb., Jer Apri 199%, Br., 
191% Gd. — Hafer feſt. — Gerſte fe . 8 ez. — Spiritus 10,000 Liter 4 ohne Faß in 


andern Kirchen, gleich nothwendige Synagoge dürfte 
etzt geil im 8 u Stelle finden. 


für 100 Pferde Raum bietet. Die Märkte würden 
unzweifelhaft bald von gebe: Bebeutung werben, 

i en ich entſchließen könnten, ihr 
Maſtvieh hier zu Markte zu bringen, was im Gan⸗ 


z., morgen zu liefern 21% bez. 

Januar 21% „ Br., 21% % Gd., Januar⸗April 22 

Br., 21% Gd., Februar 21% 4 Br., 21% 8. 

Gd. 21% 9 bez, Frühiahr 21% & Br. 21% 

Gd., Mai⸗Juni 22 R Br., 21% Gd., 12 
* bez., Juni 2% % Br., 22 ½ & Gd., Juli 2 

Br., 22% % Gd. > 

Stettin, 29. Januar. Weizen er 1. 0 86½. 
Roggen de Januar 61½, Pe Nine r 
Mai⸗Juni 60½. — Rüböl 100 Kilogr. der a 


loco 21%, Ne Januar⸗Februar 21%, or Srübjabe 
ld, Ye Mai-⸗Juni 21% bez. — PB 

42; R bez. u. Br. Regulirungspreis 4% , Januar 
4% & bez. u. Br., Ne eher 4% & Br., 


und Häuſer, welche innerhalbfver Dämme liegen, ſtehen 
d. 3⁰ 
bing, 30. Jan. 
lung der 


© amm der Elbin 

ſtatt. Die Bilanz ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 422,503 % 4 Au 2 

gewinn von 3890 * 10 8 A auf. Davon gehen 
ab 5% für den Reſerveſonds und der für die Dividende 


3000 Sack. — 
tandard white loco 13, 30 Br., 
ar 13,20 Gd., Pe Januar⸗ 


illa 
Mittwoch dem Bade⸗Etabliſſement des Herrn Bord 
arg mitgeſpielt. Die Badehäuschen ſind von der See 
fortgeſpült worden, während es den Anſtrengungen 
hilfebereiter Hände gelang 
Wohngelegenheiten zu erhalten. 3. 
-k- Mohrungen, 29. Jan. Der letzte Kreistag 
am 26. d. M. wurde mit der Aufſte 5 der zu 
f 


—, Nordweſtbahn 194,00, do. 
113,30, Hambur 55,90, Paris 44,75, Frankfurt 95,60, 


ler Derſelbe kann von dem Beſitzer im 
Crimina 


bahnlinie Schlobitten-Wehlau im hieſigen Be, oe Nah e 85 86% & bez. — Roggen 

ilo N 0 ität 
58,25. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 
3, 40. Italieniſche 5% Rente 59, 95. Italieniſche 


*. 
93, 
Tabaks⸗Actien —. anzoſen (geft.) 741, 25. Fran⸗ 


find; bevor die eingezahlte Caution des Eijenbahn-Co- 
mites freigegeben werden kann. Alle den An- 
ſprüche fin Pie 5. Februar c. beim Königl. Land⸗ 
rathsamte hierſelbſt einzureichen. — Der ſeit J Tagen 
bier wüthende Sturm hat v fi 
der bisher den Schloßhof zierenden alten Pappeln um⸗ 
geriſſen. Im Fallen traf der Baum die Kapelle der 
reform. Gemeinde und hat das Dach und ein Fenſter 
erheblich beſchädigt. . A. Z. 
+* Chriſtburg, 26. Jan. In der 9 r 
Preitng auf Sonnabend brannten ſämmtliche Wirth 
chaftsgebäude (Scheune, Stall und Speicher) des Guts. 
beſitzer Richard SR zu Polixen total nieder. Der|s 
Spelcher war im Sommer neu erbaut. Die volle 


uguſt 60 ½—60 % . 7 — — Gerſte loco 
. 52— ualität gefordert. 


8 logr. 

Kochwaare 59—66 & nach Qualität, Futterwaare 
HL Ne 100 Kilo⸗ 

am 2100 
o. O u. 1 11—10½ A — Roggenmehl e 100 Kilo⸗ 
18 05 Brutto unverſt. incl. Sack No. 0 Fer % 


bez., r Januar⸗Februar 9 6—7% Gr bez., Jer 
Februar⸗März 2 7½˙—8ʃ, He Mei 7. März⸗April 
N 81 ez, der April⸗Mai 9 * 9—10 

bez., Ye Mai⸗Juni do., er Juni⸗Juli do. — Yeindl 


loco 100 Kilogramm incl. Faß 23% — Rüböl 
15 elarenae loco ohne Faß 19ER ez. 33 


Paris, 29. Jan. Productenmarkt. Weizen 
Yr Januar 38, 00, r März⸗Juni 38, 25. Mehl 
weich, zer Januar 83, 25 März⸗April 83, 25, 

März⸗Junt 83, 75, Nübtl ruhi 3 
82,50, e Mai⸗Auguſt 85,25, Ye September⸗De⸗ 
zember 88,25. Spiritus feit, Kr Januar 66, 00. 


36,415,000 Frances Abnahme. 20 ez. je 
k Sie 1 Wechſel auf October 21 Eee ba bez. — Petroleum raff. r 


agio 11½, 9% Bond 


B 
Prinzeſſin Wilhelm 
84 Jahren hierſelbſt g. 
letzten Augeubli Ihe 


Hort 1 0 in New⸗Orleaus 15%. Petroleum in New⸗ 


fühten ſich gegenwärtig in Amerika für Arbeiter dar⸗ Hor 


5 geht aus 1 — Briefe, deſſen Original 
dem Referenten vor 
1873. Die gegenwärtige 


h l 
ſchäfte ihre Werkſtätten geſchloſſen und die wenigen, 
tepueirt haben. Ich verſprach mir auch im 22 2 


glänzende Ausſichten für den Winter in den Berg. 
werken, aber leider, Be offnung wurde 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 30. Januar. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 200084, 
ein glafie u. weiß 132-13324. 93-95 A Br. 
ochbunt Br. 


7 Gr bez. 5 
a uguſt 22 24—27 Gr bez., Nee Auguſt⸗ 
z. 
Schiffs⸗Liſten. . 
Renfabrwaſfes Januar. Wind: SW 


. 129-1324 89-92 SW. 
Angekommen: Johnſon, Otto (SD.), Sunder⸗ 


elbunt . . . 128-1304. 88-91 % Br.) 83-91 A 


— Am 25. Jan. hielt Herr A. L. Lua vor einem unt 126-130 . 86-90 Br. bezahlt. 
r. 


erke ſtille ſtehen. Dies] zahlreichen Publikum einen Vortrag übe eres o 130. 83-86 land Kohlen. Se 5 j 
es kommt von dem unerhörten Ketten er| ‚Kaufmann von Venedig“ Die N A c be⸗ ordne 10488 78-83 Meienelt: Eiers, Planet TED) Kiel, Getreide. 


merkt darüber: „Er Gilderte bar Berlauf der Handlung 
und entwickelte bie Idee der Dichtung in eben ſo faß⸗ 
licher, wie geiſtvoller Weiſe und verſtand es ganz vor⸗ 
trefflich, mit dieſer ſachlichen Darſtellung ſeine kritiſchen 
Bemerkungen zu verbinden, welche das Weſen drama⸗ 
tijcher Kunſt und Dichtung gründlich erläuterten, Ein⸗ 
ſtimmiger Beifall, belohnte den Vortragenden. In 
leicher Weiſe ſpricht ſich die „Nat.⸗Z.“ über dieſen 


en! 2 
Regulirungspreis 12687. bunt lieferbar 86 
Kt Lieferung = u bunt Ye Heil Wal 


Ro Men, loco unverändert, Jer Tonne von 20008 
12278, 63%, , 12688. 64% . 
Auf eren 12082. lieferbar 61 MR 
59 


Angekommen: Voigt, Loreley, Memel, Holz, 
beſtimmt nach Newry. . 
An kommend: 1 Bag 
Thorn, 29. Januar. — 5 2 Fuß 11 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: klar. 
Nichts paſſirt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Li ril⸗Mai 59% 5 
9770.6 der April⸗Mai 59% & Br. 


bei meiner lieben Familie ſein.“ Dieſer, Vortrag aus. Gerſte lo Tonne von 2000 
Bor u an den Freund uc e Brief kann — ([Erdbeben⸗Theorie.] Nach der Theorie 91 en Ra %&. grobe 1ER 29 838,27 | + 26 „ flau, hell, wolkig. 
herzigun derungsluſtigen wohl nicht genug zur Be⸗ des Herrn R. Falb ſtehen für die nächſten Monate Erbſen loco ee Tonne von 2000 4. weiße Koch⸗ 0 8 335,73 30 W., flau, trübe, bezogen. 
gung empfohlen werden. — Die Strasburg⸗Ja⸗ zahlreiche und bedeutende Erdbeben bevor; namentlich! 53—54½ , weiße Futter⸗ 51½ M 12 235,06 85 3,4 [W., flau, trübe, feiner Reg. 


ge 


e nel: Strumpf-Fabrik 


| an ; 


Berliner Fonds börſe vom 29. Januar 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 
Vivid. idid 
Deuiſche Fonds Hypotheken⸗Pfandbr aft ots agobl. 4 | 82% |Wertin. Nordbahn | 26% Thüringer 128 95 do do. B Elbethal 5 | 68 ½ | Gew. Bt Schuſer 61% | 105 Berg⸗ u. Hi en Geſehlſch. 
8 er ypo ie Ihe Pol. Certiſic. Lit. A. 5 94 Gerl.⸗Pad.-Magd. 112 8 Izirfit-Infterdurg | 64 1½ | fungar ae. 5 | 62% Int. Handelsges. | 76 112% 2285 
Conſoltdirte Anl. 43105 ½ | Bod. Erd. Hyp.⸗Pfd. | 99½ | do. Part.⸗Oblig. 4 107 Berlin-Stettin 161 12¾ | Weimar-Gera gar 78 4½] ftungar Oübahn 5 | 58% König zb Ver- B. 80 8 I Dorim Union vob. 79% [12 
Br. Stants-Ant. 410 Cent. Bd-Cr.- Wb. 101% | do fd 3. Em. SKR 4 | 79% Bresl.-Schw. Fog 192 7½ ] do. St⸗Pr. 59% 5 Breſt⸗Gralewo 5 68%, | Meining. Credito. 110% 12. Asnigs- u. Laurah. 171 29 
do. do. 4 | 99 do. do. 4 98½ | do. do. do. do. 5 79 ½ Köln⸗Minden 139% 9720 ut } 1 Charko⸗Azow rtl. 5 98 Norddeutſche ant 145 113% Stollberg, Zint 0% PEN 
Staats- Schuldſch. 3 N 92 Kündb. do. 9 ‚100% do. LiquidatBr. | 4 67 do. Lit. B. 112 5 Baltiſche Eiſenb. 52% 3 4 aursk-⸗Charkow g 5 98 ¼ J Deft Grevit Anf. 1425 | 18% de. St. 11 74% 
Br-Bräm.-A.1855 3 120% | Danz. Opp-Pfobr.d | 99% Amerit. Anl. p. ass: | 6 9, erf. ar.- Kempen 28, | 0 f ren Stoleno 32½ 5 | tust 5 | 98%, Pom Ritterſch B. | 117% | 8% |Bietorianpütte | 80% 114 
Oſtpreuß. Pfdbr. 34 833, | Meinig. Präm. Pfd. 5 32%, do. 4. Serie 6 9956 Yo; Stpr. | 54½ 6 Breſt⸗ Kiew | 45% 5 +Mosco-RMfan 5 995% | Preußiſche Bant 185 13 Wechſel⸗Courb b. 29. an. 
do. do. 4 94 [Gotha. Präm.-Vfd. 5 105 do. Anl. g. 1885 6 101 Halke-Sorau-Gub. 42% 0 |+Galiz. Carl-L. B. 102 7 ＋Mosco⸗Smolenst 5 99 do Bodener⸗B. 80 15 Amſterbam en 142 
do. do. 31 870 Pomm. Hyp.⸗Bfdb 5 102 do. 9% Anl. 5 re do. St-Pr. 65 0 | Sottharbbahn 102 16 Rybinsk⸗Bologoye 5 85 Pr. Cent Bd.-Cr. 217 99 5 amn 141 
Pommer. Pfdbr. 5 84 m do. do. p. 1881 6 | 6 Hannover⸗Altenbek 47 ¼ 5 Kronpr. Rud.⸗B. 70 5 Kjäſan⸗ozlow ] Preuß Erd.⸗Anſt. 51% E 
vo. do. 4 94½ ] Ausländische Fonds. Newport Stadt-. 7 | 95% nn St. Ur. 68¼½ 5 en. | 23% I IWarſchau-Teresp. 5 96 Schaffbauf. Bntv. 13376 14 _. 613 —— 
do. do. 43102 EN 61% do. Gola. | 6 9386 gohlfurt⸗Fallenb. 75 5 [ Oeſter.⸗Franz. St. 198%, 10 rr ese Bantverein |116% | 14 Ba —— 5 N 15 
Poſenſche neue do. 4 9256 do. Silber⸗Rente 4 66 Italieniſche Rente 2 595% | Märkiſch⸗Poſen | 46% 0 + do. Nordweſtb. 115% 5 Bank- und Iubnftrienetien. Stett.:Bereinsbant | 71½ | 7 Bela. Bantpl, |! T9. 5 80 
Weftpreug. Piobr. 34) 82% | do. Looſe 1854 4 94% do. Tabats-Act. 6 693 do. Str. | 74/8 0 do, B, junge 61 5 era. | Ber-Bf-Quistorp 11. 19 2. el. „ 797 
do. vo. 4 | 92%, | do. Cred. L. v. 1858 — 109 ½ | do. Tapas Obl. 694 ¾ | Magdeb.⸗Halberſt. 125 81% | +Reigend.Barbv. | 63% 4½ | Berliner Bant 6 14 f SauverelnPafage | 43 | 6 Wun | 0.5 IS 
do. do. 144/101%% | do. Looſe v. 1860 96. [Franzöſiſche Rente 15 92% do. St. Pr. 81/8 3% Rumäniſche Bahn 40% 3% Berl. Bankverein 84 18 Brel. Centratſtraße 46% 5 = | ni5 | 88 
do. do, 5 106 do. Looſe v. 1864 — 89 Ya Kaab⸗Graz.⸗Pr. -A. | 4 7378 | Magdeb.-Leipzig 25786 14 1Ruſſiſ. Staatsb. 99% 5 ½ | Berl Caſſen-Ver. 279 29.1 Deutſche Baugei. | 53% | 6 Petersburg "wich 91 0 
do. neue = 92% Ungar. Eiſenb-An. 5 72 ¼ Rumäniſche Anleihe 8 ı 102 ＋ do. Lit. 83. 97½ 4 Südöſterr. Lomb. 94% 4 Berl. Com (Sec.) 85 7 do. Eiſnd B-. 43°, | D od. aM Ai 89% 
e . . | 54, | 3 | Scweir Mnionb, 18%½ 0. | werk Hades. 118% 12 ½ | do. eißetont. | 90%: | 7% | mae Isxan.I6 915 
Pomm. Rentenbr. 4 98 [Rufſ.-Egl. Anl. 18225 97½ Türk. 6% Anleihe 6 k53¼ | Nordgaufen-Erfurt | 67 24 do. Weſtb. 42% | 1% Verl Wechslerbk. 52½ 0 | Wäſeman Bau-GG. 45% 11 —.. VE 
Poſenſche do. 1 4 do. do. Anl. 185018 | 92 Türk Eiſenb.⸗Looſe 3 do. StPr. 58½ 0 Warſchau⸗Wien 80½% 10 Brest Discontob. 83 10, 4 . | 10% 14 Sorten. 

Preußiſche do. 4 5%] do. do. Anl. 18625 97½ // | 5014 43 te». FBaumat. | je 5 en 
e | do. do. von 18705 98 a Eiſenb.⸗Stamm-u. Stamm- Sg 5 En 137, Ausländiſche Prioritäts- EIER 5875 10 a C- Af Gu W.-A. 941% 19% 8 | 35 
Bad. Präm-⸗Aul. do. do. von 1871 | 96% Prioritäts⸗Actien. 772, Ofpreuß. Südbahn 39 0 Obligationen. Danzig Bantver 68 - | 8%, Nord Pap. Far 73 8 Sovereign 621% 
von 1807 . 4 114% | do. do. von 18725 9676 [lachen-Maſtricht 36 11 do. Str. | 69% 0 ] Gotthard-Bahn. 5 100% Dantiger Privatb. 1135.7 WöptertMafsini. | 65, | 6 I Rapoteonspror | 5.10% 
Bayer. Prüm-A. 4 115% | do. Stiegl 5. Anl. 5 | 31% IBergiiheMäet, 98% | 6 pomm.-Centralbhn. 23% 5 | Taaſchau-Oerbs. 5 | 80%} Darm Bant 137% | 15 Weſtend-Geſelll. 1212 17 | YImperiats E 
Braunſch. Pr-A. . 22% | Ruf. Stiegl. 6. Ant 5 25 7½ [Berlin⸗Aubalt 17 [ Accte Oderuferb. 192% 6 frenpr,Nub- S. 5 847% | Deutidewenof®- |107 | 10% | Baltiiher an 35%) 0 | Dollar 1 2 
„ Adlin.-Md. Pr S. 35 961, | do. Präm.-A. 18045 138 ½¼ [Berlin-Dresden. 65% 5 do. St.⸗-Dr. 121/¼ 6 I0eſt.⸗Fr. Staatsb. 3 309 ¼ Deutsche Bank 80% 8 Etbing Eiſend. FF. 70 10 Fremde Banknoten 993% 
Ombg. dortl.Looſe 3 | 53_ do. do. von 186615 139% [Verlin-Wörlitz 98 J ANheiniſche 137¾ 9 | fSüdöſt. B. Lomb. 3 248 ½1 Detſch. Eff -u W. 117½ | — Königsbg. Bullen | 56 8%, Deſterr ichiſche Bann. 88916 
Zübeder Br-Ant. 30 527% Ruff. Bod. Erd. Pfd. 5 86 Nhein-⸗Nahe 32% O Sudöſt. 5% Oölg. 5 86 ½ Deutsche Unions. | 71% | 91, Nunnic c Di. 110 20 do. Silbergulden 95 
Oldenburg. Loe 3 | 3714 | do. Central. do. |5 | 80%, 101½ 4% Aoeſer Rordwenb. 5. 90% Dise.-Command 19 4 27 Orsiäl. Eiland. 84d 14 Iguiiige Banknoten 319% 
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Altſchottlände Synagoge. Louis Willdorff Aebnlüch der i. J. 1873 in Hamburg veranftalteten internationalen landw. alben ane, Ein junger Conditor, der in Speiſen u. 
Soung bend, den 31. d. Mts, Vormittags : ’ wird eine ebenſolche für den Monat Juni d. J. in Bremen vorbereitet zu dem and: E. Eismachen bewandert iſt und welcher 
10 Uhr Predigt. (5436 Ziegengaſſe No. 5, geſprochenen Zwecke, dem In⸗ und Auslande die Fortſchritte der geſammten Landwirth⸗Luſt hat Koch zu werden, ſucht Stellung. 


Abreſſen werden erbeten in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter 5433. 


Die 2te inspectorsteſſe 
in Stenzlau ist besetzt. 


EA verheirath. Inſpector, welcher die 


ſchaft und der damit verbundenen techniſchen Gewerbe vor Augen zu führen und ſo zu 
Nacheiferungen und Verbeſſerungen e zu wünſchenswerthen Erwerbungen 
unmittelbare Gelegenheit zu geben. Die dieſem Unternehmen zugewendeten Geldmittel 
und die dafür gewonnenen perſönlichen Kräfte ſtellen demſelben die günſtigſte Vorher⸗ 
ſagung, ſo daß wir uns verpflchtet fühlen, die Aufmerkſamleit unſerer Zweigvereine wie 
aller Landwirthe der Provinz auf dieſe bevorſtehende Ausſtellung hinzulenken und Theil⸗ 
nahme daran, ſei es durch Beſchickung, ſei es durch Beſuch, warm zu empfehlen. Pro⸗ 
gramme können vom Generalſekretariat bezogen werden. 
Danzig, den 16. Januar 1874. 


4 
Die Haupt Verwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher 


Heng wurde uns eine Tochter geboren. 
Hannover, den 27. Januar 1874. 

Baumeiſter Jungfer und Frau 

Louiſe geb. Wevland. 


5421 


9 

Statt beſonderer Meldung. 
Meine Frau Martha, geb. Schuppen⸗ 

hauer, wurde heute Nacht = Uhr von 

einem kräftigen Kuaben ſehr ſchwer aber 

glücklich entbunden. 


* 
> 
— 


Evorzüglichſten Zeugniſſe und meh 
lungen beſitzt, die letzten 10 Jahre größere 
Güter adminiſtrirt hat, wünſcht eine Ad⸗ 


empf. ſein großes, 

5 \ elegant. Masken: 
x Garderoben⸗La⸗ 

er für Herren u. 

Damen, ſo wie 
Möuchskutten, Do⸗ 

Sminos u. Geſichts⸗ 


larven jeder Art. 
Beſtellungen auf zu fertigende Masken⸗ 
Garderobe werden von meiner aus Cöln 


Wol la, den 26. Januar 1874. a. R. eingetroffenen Directrice geſchmackvoll 02 ; miniſtrator⸗ oder eine ſelbſtſtändige erſte 
Mar Puppel. ausgeführt. 175 Landwirthe. Inſpectorſtelle. Gef. Adr. unter 3386 f 
Verlobung meiner Tochter Martha Conrad. Martiny. der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ie 
D mit dem Kaiſerlichen Poſtinſpecton 
Knorr aus Königsberg i. Pr. zeige ich 
hiermit ergebeuft an. 
Danzig, den 30. Jauuar 1874. 
Albertine von Wegern, 
verwittwete General. 


Louis Willdorff, 


er Ziegengaſſe 5. 
Masken- 
Gostüme 


für Herren und Damen, 
Dominos, Mönchs⸗ 


— * nn —— — ͤ ͤ— 
Ein geübte Putzmacherin findet eine gute 


Die weltberühmten Stelle nach außerhalb. Meldungen w. 

75 \ N entgegengenommen Tobiasgaſſe, Hl. Geiſt⸗ 
Düſſeldorfer Punſchſy rope 

f e Schade ee 
m e Le 90. 

von Joh. Adam Roeder, Jacht 7 5 wohlempfohlene Wirth⸗ 


Hoflief. Sr. Mai. des Kaiſers. ſchaftsbeamte, Juſpectoren, Rechnungs⸗ 


eine Verlobung mit Fräulein Martha 


von Wegern, Tochter der verwitt⸗ ftten, Geſichts masken 1855 ein führer ꝛc. ſuche in größerer Anzahl. 
weten Frau General von Wegern, beehre arte empfi 5 in N ; R Böhrer, Langgaſſe 55. 
ich mich ergebenit anzuzeigen. 5 j . ollen in ugris | mit der Silbernen und Fortſchritts⸗Medaille ch rer an — 55 
Danzig, den 30. Januar 1874 H. Volkmann, 1873 (sh; : : A1 15 Ich ſuche einen tüchtigen 
„den g norr, Poſtinſpector. 8394. Magkauſchegalle 8. _ in Bien als höchſte Auszeichnung prämiirt, Bauzeichner. 
Das größte empfiehlt in allen Sorten 


Bekanntmachung. Herrm. Berndts 


Masken⸗Garderoben⸗Lager 4709) 


B. Fuchs. 


Der Concurs über das Vermö ei des Baumeiſter. 
en een Ein Comtoir iſt Brodbän⸗ 
Danzig, den 24. Januar 1874. — d — 5 Die kengaſſe 12 zu vermiethen. 


königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. in umgemivte fein möblirtes Jummer 

mit Cabinet wird zum 1. oder 15. Fe⸗ 
bruar d. J. zu miethen geſucht. Adr. mit 
Angabe der Miethe unter 5415 in der Exp 


d. Ztg. erbeten. 
Deutsche 
Magen - Zeitung 


2 — ſch 7 8 are get 
en rthographie) und kaufm. e 

Correſpondenz ehrt von Adolf Joseph 

ER H. Hortell, Buchhalter, en gros in BROMBER en gros 

= empfiehlt Wiederverkäufern alle Sorten geſtrickte Socken, Kinder⸗ und 


ae en ne bringt täglich Neues 

2 Frauen-Strümpfe, Strumpflängen in glatt und kraus. N 

Privat⸗Unterricht. rauer ehe ft verleih, Bree Ihe dil an Vorzügliches 
Für Damen, welche ſich kaufm. 


Kenntniſſe aneignen, und ſich zum Geſtrickt und nicht gewebt. ER Nürnberger Lagerbier. N 


Buchfützrer heranhilden wollen, be⸗ H TE d H - 
olland. Heringe "m. 
ae | MERK UME 


= 
Ei 
25 


trafen die feinſten Coſtüme fr Damen, und 
Herren in reichſter Auswahl bei mir ein. 


E. Krause, 


5106) Heiligegeiſtgaſſe No. 99. 
Wein-, Rum-, Arac- und 
Cognac-Lager. "reife billig. 


Stroh-Hüte 


inne ich Anfangs k. M. den 2. diesjährig. 
gehr⸗Curſus im Zirkel, an welchem noch 1 


bis 2 Schülerinnen Theil nehmen können. 3 

ar ie e = g Mi. Klein, Seiligsgeiiigniie zum Waſchen ne abe jau, 9 den 31. Januar: 
1 ; „„ befördert nach Berlin Sitzung. 
mind, Keane ben, . PpimaGenueser|g Caecilie Wahlberg, Stockfische, Der Vorttand, 


führung, und Correſpondenz. au 
näheren Werne reſp. Anmeldung bin 
ich in den Vormittagsſtunden bereit. 

9. Lemwig, Holzgaſfe 21. _ 


de Feen e net Auf Russ. Sardinen, 
ee yuopz | Asträchan. Perl. Caviar] Kaffeehaus 
Reſtaurations⸗Ver⸗  Sardines à Thule zum Freundſchaftl. Garten. 


Succade 


in Schachteln von ca, 10 Pfd. und aus⸗ 
gewogen offerirt billigſt 


Carl Voigt, Sr“ 


Zur Redoute 


ae 1 5 empfiehlt Sonntag, den 1. Februar: 
Be Brod- u. gemahl. Zucker, pachtung. 5 2 4 
e ie i 1) Eine feine Neitanration, im Mit: . 5 5 
t "an — || VONOON 
Domino oder eine empfehle zu ſehr bi igen reiſen. acht: 2 2 8 2 S in tr t 
buchse me incl. Billard und ſämmt⸗ mit Streich⸗Inſtrumenten 
— ne nö 2 Carl Voigt, nchen oog lis e Kieler Sprotten, vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 
Thaler. Fischmarkt 88 jind 1000 Thlr. erforber io. Regiments No. 1. 


2) Eine feine Reſtauration, ebenfalls 
im Mittelpunkt der Stadt bele⸗ 
gegen, Pacht: 400 Tolr, wovon aber 
noch beinahe 200 Thlr. baare Gefälle 
ſind. Zur Uebernahme ſämmtlichen 
n U Inventariums ge⸗ 
hören Thlr. 

3) Eine hügſeh eingerichtete Neſtau⸗ 
ration, Pacht: 250 Thlr. Zur Ueber- 
nahme incl. Billard gehören, 9 Thlr. 


J G Amort, Salt ſang 5$ Uhr. Entree 3 SE 
0... Yanagafle 4. 
Revolver Stadt-Theater. 
t | 7 3 8 r 3 — 
2 1 ieds⸗Be 
Central- u. | ee 66e 


tier. h 
Lefaucheux-, et. Februar. (5. Abonn. No. 2, 


NG Charles Haby, 


Hötel du Nord, 
Leangenmarkt No. 19. 


Thlr. 15 Sgr. 
gebe ich leihweiſe zu der 
am 31. d. Mts. ſtatt⸗ 


Uegenſchirm 


in größter Auswahl 
äußerſt billig 


findenden 


N empfiehlt 4) Eine Reſtauration, on 12 5 . 1 Der iſchütz. Große Oper in 
Redoute Adalbert K N Zi. Uehermabne GehErEN re 280 f . aufg naher Jad 1 oditen- Teen den E. Nr Weber 

„im R Alber arau, Zur Uebernahme gehören ge Fabri. Breitgaffe 115. nen 25 Selonke's Theater 
Schützenhauſe Schirm Fabrik Alles Nähere und Ausfüühr- glner Domban-⸗Liſten serfenben 5 “1 


lichere durch 


35. Langgaſſe. Löwen⸗Schloß 35. Sonnabend, den 31. Januar: 


Einſendung von 1½ . 


C. W. Helms, Danzig, Aug. Fröse, Brovbänfengafie 20. 


Poggenpfubl No. 23. Für 5 Thaler monatliches 


25,000 Thlr. F Abonnement kann täglich 
Stiftungsgelder find im Ganzen, auch] in meinem Speiſe Lokal zum 
etheilt, zur erſten Stelle zu 5 % zu bege- „Bienenkorb“ Frauengaſſe 10 
Ber durch (65440 Table d’höte von 183 Uhr 


C. W. Helms, Danzig, bei 3 Gängen geſpeiſt werden. 
Beqgeubfuhl Nie. 2, 5 A. Martens- 


Fe e k een Baer 8 
traße No. 4, mit b Familien⸗ Kopp’ 
Wein⸗ u. Bierlocal 
+ 


wohnung, Obſt⸗ und Nutzgarten, Pferde⸗ 
Breitgafle No. 1 
rten ſo 


Billet, Kutte und 
Larve. 


Max Cohn, 1. Damm No. 10. 


Masten-Ball 


Anfang der Unter altungsmuſik 7% Uhr, 


alle U 

Kön jöberger Lotterie, 4000 Gemini) 
Ziehung den 21. April er., Looſe a 1 

bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 
Die Antwort, welche die „Redaction % 
Gartenlaube“ auf eine An g ö 
Saoca - Caffee im Xrieitatten ihre 
Blattes No. 46 ertheilte und welche ſehr DET 
Beachtung verdient, hat mich veranlaßt 
Sacoa- Caffee lommen zu laſſen um, 

halte ich denselben pro Pfd. 5 n dem g 

fälligen Berſach beſtens empfohlen. 0 1 
« 


Albert Meck, 5:37 


aſſerleitungs⸗ und Canaliſatious⸗ 

Anlagen, und Klempner : Bau: 
Arbeiten werden zu billigen Preiſen aus⸗ 
geführt von 


Reinhold Stahl, 


Klempnermeiſter und Fabrikant für Waſſer⸗ 
leitungs⸗ und Canalifations⸗Anlagen, 
5434) Steindamm Mo. 3.5 
Felix Gepp, Kunſtdrechsler, 
Beutlecgaſſe No. 2, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Drechsler⸗ 
und Gravirarbeit, ſowie zu allen nur mög⸗ 
lichen Reparaturen ganz ergebenſt. ___ 


Halbweisses Tafelglas 


Zum Maskenballe 


Domino's, Möuchskutten, Geſichts⸗ 
masken ꝛc. zu billigen Preiſen bei 


Groß en 
Carneval-Redoute 


in den neu und feſtlich decorirten 


Hofräumen 2c,, ſich zum Pferde- und Fuhr⸗ 
eſchäft, zur Handlung von Maſchinen, 
Polz Kohlen, Kalk, Knochen, Lumpen :C. 
eignend, iſt zu en Alles Nähere bei 


ſtallungen. Reitbahn, n Pferde un großen 
Publikum zu gefälligen 


€ 
# 


3 Aileen des 2 in ſchöner Qualität billigſt bei min Ben di ih 0 ir daß meine ſo lange erſehnte Da⸗ Fuler L ihbibli thek | 
Friedrich⸗Wilh.⸗Schützen⸗ Hugo Scheller, Danzig. ar usius, menkapelle Bartels aus Böhmen geſtern ein⸗ Eu ers Leinbiblio - Ih 
hauſes getroffen iſt und heute zum ersten Male] Seiligegeiftg, 124, empfiehlt ſich une 22 


neueſten Werken zu neuen Abonnem. . 


Revaction, Druck und Verlag ron 
Rer. Kafemann in Danis. 


7 5225 Stallmeiſter. 
Friſche Silberlachſe Ne ele Pferdedecken find Häler⸗ auftritt. Anfang 7 Uhr, Entree 24 Yu 
empfiehlt und verſendet bei billigſter Preis⸗ aſſe 3 billig zu verkaufen. Märzen Bier vom Faß a Glas It Pr 
wei große eiſerne Nellerlucken ſind Häler⸗ ierzu lade freundlichſt ein. 

0 gaſſe 3 billig zu verkaufen. 5431 Hermann Kopp. 


am 31. Te 55 
EA schräges ſchmiedeeiſernes Treppen⸗ 
gitter iſt Häkergaſſe 3 billig zu ver⸗ berechnung nr 8 
laufen. (5428 Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


reer 


